
MATHEMATISCHES FORSCHUNGSINSTITUT OBERWOLFACH

Tagungsbericht 1/1980
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Arbeitstagung Salzmann

1.1. bis 5.1.19BO

~ 4 • .;

In den Tagen zwischen dem 1. - 5. Januar "1980 fand die tradi-

tionsreiche Arbeitstagung des Baerschen Kreises unter der ~el

tung ~on H. Sa12mann statt. Das Treffen wurde vom Tod R~i~ho~~

Bae~s Uberschattet, ~er am 22.10.1979 in ZUri~h g~st6r~en~~st:
Die Tagung wurde mit einem Nachruf auf Herrn Bae~ eröii~et.· ~~

den 3 zur Verfilgung stehenden Tagen hielten 24 der 38 Teilnehmer

ausfüh~liche Vorträge't j"e zur Hälfte über gruppentheoret~~?he.

und geometrische Themen, wobei aber bei allen der Geomet'rie

zuzurechnenden VorträgeD die Struktur und Wirkung" der Automör~

phismengruppe eine zentra+eRolle. spielte .. Trotz des brei~ten ~;

Spektrums der vertretenen speziellen Arbei t~"ge~iet:e . wqt:'.en di.e,'":'

gemeinsamen Wurzeln stark genug, eine zu große I?~vergenz zu ,ver

hindern. Die Tagung war im Gegenteil für al~~ Teilnehmer seh~

anregend.
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Vort rabs aus zUge

B. Amberg:

- 2 -

Aufl5sbare Produkte von zwei hyperzentralen Gruppen mit

artinsehen p-Komponenten

Satz 1. Ist die aufl6sbare Torsionsgruppe G = AB das Produkt

von zwei hyperzentralen Unte~gruppen A und B mit artinsehen

p-Komponenten fUr qie Primzahl p, so ist jeder p-Faktor von G .-..'

artinseh.

Satz 2. Ist die aufli)sh::lre Gruppe G das Produkt von zwei hyper

zentralen Torsionsuntergruppen mit artinsehen p-Komponenten fiir

alle Primzahlen p, so ~ilt:

a}" G ist lokal endlich und nG = lTAUnB , wobei TfX = Menge aller

Primzahlen q fUr die es Elem~nte der Ordnung q in der Gruppe X

r;ibt

h) Jeder p-Faktor von G ist artinsch

c) nas Hirsch~Plotkin-Radikalund die maximalen p-Norrnalteiler

von ..G sind P-rodukte von Unterp;ruppp.n von A mit Unter[iruppen von

B •.

B. Baumann:

2-modulare Darstellungen halbeinfacher Gruppen

In der Struktu~~heorie endlichpr Gruppen vom.Charnkteristik-2

Typ spielen folgende ßeeriffsbildungen eine Rolle (dabei ist

G eine endliche Gruppe· und V p.in treuer F2G-~1orlul):

~(G)V) {elementar-abelsche 2-Untervruppen A von G mit

'AI ICv(A)1 ;. IBI ICV(R)I filr alle R , J\}

i(G,v) {minimale Elemente von1l(G,V) bzr.:1. ~iner f\eeieneten

Halbordnung auf ",,(G,V)}

O1{G,V) = {el~menta~-ahelsche 2-lJnte-:rr-:ruppen A von G mit IAf~ 11

und [[v, J\] ,A] = 0 }

fo:s \JIurden eini~e S8.t7.e nh~r die Operationen von Elpmenten aus

diesen Mengen auf den Komponenten von G und clip. Struktur der

3uftretennen Moduln anr:eg~hen.
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D. Betten:

Eine Klasse 4-dimension~ler projektiver Ebenen mit 3-dimen

sionaler Translationsgruppe

Rs wurde eine Schar ~-dimensionaler projektiver Ebenen in folgen

der Situation her~eleitet: die Kollineationsgruppe A ist 6-dimen

sional und hält genau ~ine Gerade W und zwei Punkte u,v E W fest.

Die Translationsgruppe T bezUglieh W ist 3-dirnensional und A

fixiert ~enau eine der T-Bahnen.

A. Beutelspacher:

Uber die extremen Schnitt zahlen eines Blockplanes

Sei Dein 2-(v,k,A) Alockplan und seien Bund C zwei verschiedene

Blöcke von D. Nach Majumdar 1953 gilt dann:

max(a(v,k,A),T{V,k,A)} S [B,Cl s r(v,k,l};

dabei ist a(v,k,l} = k-r+l, T(v,k,l) : 2kr/b -k und

[(v,k,l) = 2kl/r - (k-r+l) .

.Ferner gib~ Majumdar Kriterien dafUr an, wann ein Blockplan

eine dieser Zahlen als Schnittzahl besitzt. Auf diesen Satz auf~

bauend läßt sich zeigen:

1). Ein 3-Blockp~an hat die Schnittzahl r und die Schnittzahlen

o und T nur dann, wenn diese verschwinden.

2) Die Blockpläne mit hBchstens zwei Schnittzahlen~ von. denen

eine T ist, sind ~en~u die Harlamard 3-Blockplfine.

3) Die Blockpläne mit höchstens drei Schnittzahlen, von denen

eine r ist, sind ~enau-die symmetrischen uhd die verdoppelten

symmetrischen BlockpInne.

R. Bie-ri:

Endlichkeitsbedingungen für Moduln ilber endlich erzeugten

Abelschen Gruppen

Eine Gruppe heiß~ vom typ (FP)~, wenn der triviale Q-Modul ~

eine Auf]ösun~ durch endlich erzeugte projektive Moduln besitzt.·

Gemeinsam mit J. Groves:

Satz. Jede metabelsehe Gruppe vom typ (FP)CD hat virtuell end

liche cohomolocische Dimensi~n.

Der Reweis verwendet die den KQ-Moduln A - K ein Körper, Q

eine·~ndlich erz~uete Ahelsche Gruppe - zu~eordneten geometri

schen Inv::lrianten t Ac; So-l (Oieri-Strehcl "valuations and
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finitely presp.nted metahelian ~rours", erscheint in Proc.

Lonrlcn ~"lAt~. Soc.). r·li t dC?n r l\ kann man nLimlich r.:en~ll be~ehreiben,

\'1ann die Tensorpotenzen rxfl.'\ (hz\'!. die Husseren Pot~nzen A~f\. ) als'C}{ h

KQ-rv"oduln mit diagonaler J\ktion endlic~ erzeur:bar sind..

r·. Brt;ckp.r __

Reelle Fun~tione-!1körpe!--!!.nd ihre GeoJ!letrie

Sei K endlich erzeur:.ter Körper Uber IR, X der Raum der Anordnunr;en

von K und X eIer Raum der Stellen: K~l1hJco. Ferner sei V ein belie

hi~es ~lattes Modell von K. Es wurden Beziehungen zwischen X, X
und der Menv.e VeR) der r~ellen Punkte von V untersucht.

Sei 3 die r1enge der llitrafi.lter im Vprhand der offenen seMialge

hra i s ehen ~·1enren von V( H1). DClnn p.:i 1 t :

Satz. X ~ S (dabei V nicht notwendi~ glatt)

~ei Ti: X~ V(lR) , <.P 1-4 Z~ntru.m von (p.

S8. t z . Fit r x E V(IR) ist n - 1 ( x) z us ammen h tl n e;e n d .

S~t7.. Es existiert eine kanonische Einhettunp; D-4H1(?(Jh),l2)

nahei ist D die reelle nivisorenklassen~ruppe

Zur Schl1Jß wurden Koncruenzbedinrunp;en zur Lönunp: von Sir:natur

vp.rteilunpen auf VeR) durch quadratische Porm~n Uber K angep:eben.

Y. FrlltiflfS

KennzeichnunE von Elationen 11

Sei Kein Karper und sei A.ein K-Vektorraum. Sei r = OL(A).

Sind ll, V tlnterr!-iume von f\.. mi t U ~ V, so sei E( U, V) rtie Nenge aller

t5 E r mi t A( t5 -1 ) J; U un d V( c5 -1) = ().
Bekanntlich ist E(U,V) eine zu HomK(A/V,U) isomorphe, als'o insbe-e

Ronrtere ahelsche, Unter~ruppe von r. Es ~ilt dann: ~

Satz. Sei xK :: r> > 0 und spi Ranf.:.K ~ 2., Dann sind die folgenden

Ei~p.nschaften der Unterfru~pe h von r äquivalent:

(i) a)" ist eine maxim:lle eleT:1entar abelsche p-l1nterr.:ruppe von r.
b) Ist 1 F 6 E ~, so wird A vom Zentralisator von 6 in r

normalisiert.

(ii) a) Es e:iht einen Punkt P odp.r eine Hyperebene H von 1'l,mit

~ = E(P,P) oder A E(H,H).

oner:

b) RanP;KÄ :: 3, K ist der Körper mit 3 Elementen und l\ int

eine der b~iden w~iter~n m::lxim:llen Untp.rr:ruppen einer

3-Sylowunter~rupp~von r.
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u. Felp:ner

Endliche QE-Gruppen

Eine endliche Gruppe G heißt QE-Gruppe, wenn jeder Isomorphismus

zwischen Untergruppen von G zu einem A11tomorphismus von G erwei

tert \'lert'Jen kann. Die Bezeichnung "QE-Gruppe" wurde geNtihlt, weil

bei endlichen Gruppen die angegebene Redingung mit dem Modell

theoretischen Begriff der Quantoren-Elimination äquivalent ist.

Resultate: (1) Endliche auflösbare QE-Gruppen ungerader Ordnun~

sind abelsch, derart daß alle Sylow Untergruppen homozyklisch

sind.

(2) Die einzigen endlichen 2-Gruppen, die QE-Gruppen sind, sind

die Quaternionen~ruppe Q der Ordnung 8, die Gruppe P der Ordnung

6~~ welche als Sylow 2-Gruppe in der einfachen Gruppe U3(~) auf
tritt, und schließlich nie abelschen homozyklischen 2-Gruppen.

(3) Die auflBsbaTen "QE-Gruppen gerader Ordnung sind klassifiziert,

es ~ibt davon ~ Familien.

(b) Weitere Resultate betrafen endliche einfache QE-Gruppen. In

ihnen sind alle Involutionen konjugiert und es gilt O(CO(i)} = 1.

Unter den bis h~ute bekannten endlichen einfachen Gruppen sind

PSL2 (-S) und PSL2 (7) die einzigen QE-Oruppen.

M. Funk

Regularit~t in Kreiseeometrien

Man betrachtet fUr die Gruppe ,ne der eigentli_chen .Projektivitäten
eines Kreises auf sich in MBbius-, Laeuerre- und Minkowskiebenen

f\ Rep:ularitätsbedingungen Pn: "Jede Projektivität mit n Fixpunkten

lst die Identitt.tt f

' und interessiert sich fUr die Lücke zwischen

d~n bekannten Fällen n=3 (H.J. Kroll: P
3

fUr "e~ Satz von Hiquel,

Geo. T'ed. 6 (1977»" und n=6 (in freien Kreisgeometrien ei 1 t P6 fUr

tte~ vgl. Arbeitstagung des Baer'schen Kreises vom 1.-6. 1.79):

1) Aus Ps fOr ß e folgt im projektiven Abschluß ß m jeder affinen

Ab"lei tune 1Bl:e der Satz von Pappos.

(nareit sind endliche La~uerre- und Minko~skiebenen uneerader

Ordnun~ mit Ps fOr "e miquelsch.)
2) Im All~emeinen fol~t der Satz von Miquel wenigstens schon aus

P~ fUr ße •
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R. Göbel

Martinsaxiom und schlanke Gruppen

Ist ~ die Menge aller monotonen Abbildungen f:N ~ N, so ist die

Hausdorff-Orrinun~ ~ [Hal.lsrtorff 1908] au f 1f'1 rlurch ( f ;". f, ~

3 k E N 3 f n ~ kgn An E nJ ) definiert. Die' lrieale von (f.1, ~) nenn~

man (nach E. Specker) hlachstum~typen. E. Specker konstruierte 2 2

Wachstumstypen , M, die alle in M heschrnnkt sind. Mit ZFC und

Hartinsaxiom werden unbeschränkte Hachstumstypen t M konstruiert,

was zur Existenz ~ewisser schlanker, ahelscher Gruppen fUhrt.

Literatur, s. Rurkhart Wald und R. G., Sympos. Math. 23 (1979) 4It
201-239, Math. Zeitschrift (ein~ereicht) 19801.

H. H!ihl

Streckungen und Schieb~en in topologischen Ebenen

Es wurde der folgenoe ~atz bewiesen, dessen Aussar:e analor; zu

einem hekannten Resultat von Andre filr endliche Ebenen ist:

Satz. Sei A eine Gerade einer kompakten, zusammenhän~Rnden topo

loeischen projektivp.n Ebene, und n eine ahGeschlos~ene Lie-Unter

r;ruppe der Gruppe der axialen Kollineationen Z11r Achse A (mit der

kompRkt-offenen Topolo~ie). Dann ist die Menge ~ der Zentren von

nichtirlentischen Homolo~ien in 0 1ieVereini~ung von h6chstens

abztlhlhar vielen Bahnen unter der Zusamrnenhan~skomponenteder

Gruppe n( rd eier Elationen in o. Falls die Zusammenhanr;s)<omponentc

0 1 von n nichtidentische JlomoJogien enth,':ilt, bestellt a aus genRu

einer solchen Rahn und O[A] ist zus~mmenh~n~end.

Eine stren~ere Analogie zum Satz von Andre'kann man nicht erwarten:

Es gibt Beispiele (mit \}l ~ O[AI)' in denen ~ aus mehr als einer _

O(Al - Bahn besteht.

P. H~uck

Frattininuale in endlichen Gru~pen

Es h~nrielte sich um einen A~richt Ober eine Gemeinsame Arbeit mit

K. Doerk. 1m Hinhlick :luf An\'lenduncen in der Theor.ie der Fittinc

kl~3sen endlicher a.ufln~barer Gruppen fllurde eine Dllalisierunr; der

Frattini~runre ~n~e~eben. Dazu wird zunnchst zu j~~em AbschliePungs

operator T rUr jerle endliche Gruppe G eine T-Frattinigruppe

t
T

(G) = <N' N <J G, T (G/M) ~ T (G/r1N) fqr alle f4 ~ G> definiert; filr

T = F: ~ i;, t 41 T ( r;) = ~ (G). Die s ] li p.) t ~ ich du a 1 i sie ren zu
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'l(G) = n{N'N~GJ T (M)S t(NnH) fHr alle M~'~G}, dem l-Frattinidual

von G.·'T~G) besitzt eine ganze Reihe wUnschenswerter Ei~enschaften,

und fUr gewisse Abschließunr;soperatoren T i.st G/'T(G) fUr alle en~

lichen Gruppen G auflösbar. Schließlich wurden für gewisse 1 Charak

terisierunp;en E''C -ab(':eschlossener Fi ttinr;klassen anc;ep;eben, wobei

der Abs~hließungsoperatorE'flc definiert ist durch

E'~ (~) = (0 I es existiert N~,~ G, 'T<G) ~ N E ~}.

L. Hefendehl-Heheker

Quadratische Divisionsaleebren Ober Hilbert-Körpern

Die Klassifizierung der endlichdimensionalen quadratischen Divisions

algebren Ober einem K6rper K (Char K i 2) läßt ~ich weitgehend, die

der speziell vierdimensionalen vollständig auf Probleme aus der

Theorie der quadratischen F~rrnen zurilckfilhren.

In der Klasse der Hilbert-K0rper, die Ä. Fröhlich untersucht und

axiowatisch beschrieben hat (1961), sind diejeni~en Körper zusammen

~efaßt, die. eine Theorie rler quadratischen Formen wie der reelle oder

die ~-a~ischen Zahlk6rper hahen.

Eine vol19t~ndi~e Klassifizierung der vierdimensionalen quadratischen

Divisionsalgebren Ober einem Jlilbert-Körper K anhanr: ihrer l\utomor

phismengruppe ist mÖßlich. Sei A eine solche Al~ebra; q die bis auf

Isometrie bestimmte ternäre quanratische Form über K, rUr die die

Summenform <1>~q anisotro~ ist, und q' eine binäre Teilforrn von'q.

Dann ist die Automorphismengruppe von 1\ entweder trivial oder iso

morph zu einer der Gruppen -tl2 , :l2)(-~2' 0; (K ,q' ), 02 (K ,q f ), 0;< K ,q) •

H. Heineken

.e Gewisse drei-Erzeuger p-Gruppen

Es w~rden Gruppen T mit folgenden Eigenschaften betrachtet:"

1) T ist p-Oruppe , P ~ 2

2) T/T ~ G, wobei aP = G' = Z(G) = {xlxP=1} und G' = p3
3 ~

Von den Gruppen O"r:ibt ~s G,enau p+3 Isomorphieklassen, außer bei

einer nieser Klassen ist rTI beschränkt, ,man findet p2+ p +2 Isomor

ohieklassAn von Gruppen der Ordnung p8 und eine der OrdnunR p9 von

Gruppen mit trivialem Schurmultiplikator (Er~ebnisse erhaltp.n zusammen

mit G. ''lerner) .
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R. Löwen

ÄQuivariante Einbettungen symmetrischer Ebenen

In einer stabilen Ebene M (topalogische Geometrie mit eindeuti~en

Verbindungun~s~eradenund stabilen Geradenschnitten) ist jede offene

Teilrnen~e U wieder eine stabile Ebene. Im Folgenden sei M lokalkom

pakt und 0 < dimM S 4 . Eine hermitesche Ebene ist eine durch eine

hermitesche Form definierte lJnterehene U der reellen oder komplexen

projektiven Ebene, und ihre Bewegungsgruppe r(U) ist das Erzeuenis

der unit~ren Punktspie~elungen.

Satz. Ist eine hermitesche Ebene U in eine stabile Ebene M so offen ~)
einrebettet, daß sich die Wirkung von r(U) auf M fortsetzt, so ist

Meine he'rmitesche Ebene oder eine desarguessche fastprojektive Ebene

oder einer von drei Ausnahmety~en (zwei Scharen, eine Einzelebene),

die durch Modifikation von reellen hermiteschen Ebenen entstehen.

Das hiermit ~elöste Erweiterungsproblem ist deshalb interessant,

weil sich hermitesche 'F:benen im \"1esentlichen durch Existenz "aller"

Punktspie~elungen charakterisieren lassen. Insbesondere erhält man

als

Korollar: Besitzt M eine offene Menge von Spiegelungszentren, so ist

M eine der Ebenen des Satzes oder eine fastprojektive Translatiorts

ebene.

o. Mutzbauer

Endomorphismen torsions freier abelscher Gruppen des Ranges 2

Die Ennomorphismenringe und Automorphismengruppen aller torsions freien

abelschen Gruppen des. Ranges 2 wurden angegeben; rUr zerlegbare und

fastzerlep;bare Gruppen in Form von Matrizenrinr:en, fiir den besonders e
interes~anten Fall stark unzerlel0barer Gruppen ist die Automorphismen

gruppe isomorph der direkten Summe einer zyklischen Gruppe der Ordnung

2,~ oder 6 mit einer freiahelschen Gruppe, deren Rang bestimmt wurde.

Eine vollständige Palette von torsions freien abelschen Gruppen des

Ranees 2 mit endlicher Automorphismengruppe wurde als Beispielsammlun h
angegeben.

P. Plaumann

Lokal kompakte abelsche Gruppen endlichen Ran~es

Den R~np piner lokal kompRkten Gruppe rt~finiert man 818 Supremum
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der minimalen Erzeugerzahl topologisch endlich erzeugter Untergruppen.

Es wurde ~ezeigt, daß die Klasse aller Gruppen de3 Ranees 1 mit den

Faktoren von {Q, fl, ~} Ubereinstimmt; insbesondere ist diese Klasse

selbstdual. Hierbei bezeichnet H das lokale direkte Produkt der

additiven Gruppen der Körper der p-adischen Zahlen und $, die Charak

terpruppe von Q, ist das universelle Solenoid der Dimension 1.

In ähnlicher Weise werden die lokal kompakten abelschen Gruppen von

endlichem Rang charakterisier~, und es wurde gezeiet, daß genau·dann

jeder Faktor einer lokal kompakten Gruppe G eine lokal nilpotente

A~tomorphismengruppehat, wenn G ein Faktor van {Q, R, ~, f} ist .

K. W. Roggenkamp

Einheiten in metabelsehen Gruppenrinren

Sei G eine endliche metabelsehe Frobeniusgruppe so daß jede Unter

~ruppe des Kernes G-invariant ist. Dann ist die Einheitengruppe U(~G}

des ganzzahligen Gruppenringes ein semidirektes Produkt einer torsions

freien Gruppe mit GxC2.

H. Salzmann

Kennzeichnun~ der- Quaternionen-Ebene

Sei '3> = (P ,;e) eine kompakte topologische proj ekti ve Ebene roi t

~ < dimP < 14, und sei r ihre Automorphismengruppe. Gilt dann.

dimr > 18, ~o ist 'J> d~~ desarguessche Ebene über dem Quat~mionen- .

körper~. (Dagegen gibt "es 8-dimensionale echte· Translations-Ebenen

mit dimr = lß.) Ist ~. nicht desargu~ssch, und enthält r eine minde

stens 16-dimensionale halbeinfache Untergruppe A, s~ ist ~ ein zu

I1 gehörendes topologisches Analagon einer Hu~hes~Ebene, Ö = SL3~'

und dimr': 11.

A. Schenkel

2-dimensionale Minkowskiebenen mit kompakten Kreisen.
Eine Minkowskiebene deren Punktraum P und Kreisraum K Topolb~ien

tragen, so daß die geometrischen Abbildun~en stetig sind, heißt topo
logisch ..

Sind die Krei~e kompakt und gilt dimP = 2, so sind 'Kreise und Parallel

klassen homöomorph zu S 1 und' K besteht 'aus zwei Zusammenha.ngskomponen:"

ten, die b~ide homöomorph zu fli~1 sind. Die Automorphismengruppe r
ist ein~ höchstens 6-dimensionale r.ie~ruppe mit zwei Trä~heitsnormal

teil~rn N. und N_ J die nie Plus- hzw. Minusparallelklassen als ganzes
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festlassen.

{oo } unti die Bilder foliender Kurven
Asymptoten.

1 •~)m2 für x<O
f 2 (x ) =

-z2
---m2 fUr x>Ox

x>o

x<o

für

-zl
(_x)ml f(Jr

Fii r N+ ( _) = PS L2 ( R) 18. ß t sie h die ~ hp. n e ci a rs te 11end 11 r (~ h IP .= S 1 )( S 1 ,

f{ = PSL 2 (R)UfPSL2 (IR), wohei fein orientierunp:sumkehrender Homöomor

phismus von ~1 i~t u~d (P 1 ,P
2

) lie~t ~enau dann auf einem Kreis y

faJls P1 Y= P2.

Ist dimr > '1, so ist die Minl<owsl<iebe'ne klassisch.

Für dimr 4 existieren nur filr die Gruppe r,2)(L 2 nicht klassische

Be~spiele: P = RU{-} ~ RU{~} Die Elemente von ~ sinn die Ger~~

den von ~2 jeweils vereini~t mit

t L2 1 2 .. ..h .un er )( J verelnlp:t ml t 1 ren
1

xm1

wobei rnl,rnl,zl,z2 E ~+

o. ~chop.nwaelder

Darstellunr:sp:ruppen elementar-abelscher p-Gruppen

Die p-Grunpen G mit p f 2, G/Z(G) ~ V = V(d,p) uno Z(G) = G' ~ VAV 

V(n.p), n = d(d-l)/2, hilden eine Familie ~ i~okliner Gruppen zur

Kommutato:rahbilrlunr; A: V)(V ~V"V und Autoklini~mengruppe

Akl(.!:) = ((n,aA(J)' a E GL(V)} = GL(d,p). Die 8truktur von G E F int

durch die Abbildung (xZ(G) --7 x P ), die einem Homomorphismus

W:V4V"V entspricht,·festg~lp.gt. (f), (p E Hom{V,V"V) liefern bekanntlich
-1p;enau dann isomorphe Gruppen, wenn <D = a <p(aAa) fUr ein (a,al\a)E

Akl(F). In Matrizen: man hat die Ballnp.n rter Darstellung D
1

(H) =
(M -)-H-1r1~-r"flJr M E 11 : V( dxn, p» von GL{ d, p) 7.U bes timmen. Dies er-

scheint wep.:en 11· fllr d ;;:" rechnerisch schl1ierip:. e
Ftlr d = ~ jedoch wird hei Ijeeigneten nasen H.... = (adIl)tr = H-trdetH.

-tr tr -1
S~ t 7.P Y = H • Zu nen Pa rs tp 11 un(';p.n D

2
(y) = (11 -4 Y r·1Y (de t Y ) )

uno n,< X) = (r·, ~ X
trrJ1X) kann man Vertreter fUr die Bahnen auf !:!

unn d~ren StabiJis::lt.orcn explizit berechnen -(beachte: [l2-Stah(f1) =
!\ut(f1)/zp.ntrale Automorphismen [iir M~ G). Es ergeben sich 2p+l0

Tsomorphieklassen in f. Diese Anzahl wurde schon von P. Plath

(I\Achen) lib~r die Formf?l filr nie Anz::Ihl der Bnhnen einer endlichen

Gruppe mit Orerrttionsh~reich h~stimmt.
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K. Strambach

Gruppenuniversalität von Geometrien

Eine Klasse von Geometrien heiße ~ruppenuniversell, wenn jede Gruppe

G als die volle J\utomorphismenf:.ruppe einer Geometrie aus dieser

Klasse auftritt.

Es wurde ~ezei~t, daß alle bisher betrachteten Geometrien, in denen

durch k Punkte in allg'?!rneiner Lage p;enau ein Block hindurchgeht,

gruppenuniversell sind.

M. Walker

Central Reet Autornorphisrns of Finite Generalized Polygons

Let 6 be a finite. building of type 1 2 (n) .with n ~ 0 (mod 2) and

n > 2 (so n = 4,6 or 8 by a theorem of Feit and Hieman). An automor

phism a of Ö i9 said to be a central root automorphism, with centre

the ver tex X of Ö, provided a fixes each vertex in the sphere of

radius n/2 centred at X. Let G be a group of special automorphisms

of ö, fix a type class in the vertex set of 6 and let I be the to

tality of non-trivial c~ntral root automorphisms in G having centre

in this type class. Set E = <lU{1}> and let E be the natural subgraph

of ö determined by the centres of the elements in T. The structure of

the p~ir (E,E) was discussed for n = 6 and 8 under the assumption that

E fixes no vertex in ö. In case = is connected, the pairs canbe com

pletely classified. If = is disconnected, then each non-trivial con

nected component of = is a tree of diameter 0 (i.e., a single vertex)

or 2. Moreover, withcertain exceptions, E/Z(E) contains a unique

minimal normal subgroup M and M is non-abelian and si~ple.

e J. s. Wilson

Polycyclic Groups

A short prüof was ~iven of a theorem of Malcev, that if G is a poly

cyclic ~roup, then each suh~roup of G is closed in the profinite topo

lo~y on G. The relevance of this and similar results to decision prob

lems was then discusseo. To motivate further work, some subsets of a
were considererl. lt was shown that

{al {n 2 ; n E Z} i5 closerl in the profinite topoloGY on Z

(b) {6n 2 - Sn ; n E 1.} i5 not'closed in Z

(c) the set of Fibonacci numbers i- closed in Z
(d) if ~, 0 ~re closed in 7., then {c+d ; c E C, d E D} is not neces-
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sarily closed in Z.

In vie'.i cf (d), t.he folloNinr 'rheorem is a li ttle surpr_tSlng:

'The0rem: Ir H, Kare subp:rouT;)f> of a polycyclic r:roup G, then the

produc t HK = { h J{; h EH, k E K} i seI 0 se cl in n.
Tlsinr (i"'), Rn exarrple can be constructed Nhich ShO'dS that the Theorem

cann0t be extenden to products of more than two sub~roups.

Michael Forst (TUhin~en) •

•
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